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Liebe und Sexualität

Im Abo enthalten: 

Biologie 5–10 
digital

So erhalten Sie Zugang  
zur digitalen Ausgabe:  

 www.friedrich-verlag.de/ 
digital/ 

Anleitung Verhütungsfächer
Legen Sie die Karten des Verhütungsfächers 
bündig übereinander und stanzen Sie mit ei-
nem Locher durch die Markierung in der lin-
ken oberen Ecke. Verbinden Sie die Karten 
mithilfe eines Bindfadens oder einer Rund-
kopfklammer zu einem Fächer. 

Anleitung Flyer
Vervielfältigen Sie die Flyervorlage. Legen 
Sie die Kopie flach auf einen Tisch und kni-
cken Sie diese der Vorlage folgend zu einem 
Flyer: durchgezogene Linien werden vom 
Tisch weg geknickt (Bergfalten), gestrichelte 
Linien zum Tisch hin (Talfalten).
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Anwendung und Wirkung

Die Sterilisation ist ein operativer Eingriff, d
urch den die operierte 

Person dauerhaft unfruchtbar wird. 

Bei der Sterilisation des Mannes („Vasektomie“) werden die Sa-

menleiter im Hodensack durchtrennt und verschlossen. So ge-

langen beim Mann keine Spermien mehr in die Samenfl üssigkeit. 

Bei der Sterilisation der Frau („Tubensterilisation“) werden die Ei-

leiter getrennt und verschlossen. So können keine Eizellen mehr 

in die Gebärmutter einwandern.

Ist einer der Sexualpartner sterilisiert, ist keine Schwangerschaft 

mehr möglich.

Vorteile

  keine Gefahr, das Verhütungsmittel zu vergessen

  lebenslang anhaltender Verhütungsschutz

  hormonfrei

für den Mann: ohne Einbuße hinsichtlich Lustempfi nden, Erekti-

on, Orgasmus oder Samenerguss

für die Frau: ohne Einbuße hinsichtlich Hormonproduktion und 

Lustempfi nden; der Menstruationszyklus bleibt erhalten

Nachteile / Nebenwirkungen

  lebenslange Unfruchtbarkeit

  kaum rückgängig zu machen 

für den Mann: 

  Komplikationen während und nach der Operation möglich, wie 

Verwachsungen, Wundheilungsstörungen oder Nachblutun-

gen

für die Frau: 

  erhöhtes Risiko von Komplikationen während und nach der 

Operation, wie Blutungen, Verletzungen von Blutgefäßen 

oder inneren Organen, Störungen der Wundheilung, Entzün-

dungen oder Fehlfunktion der Eierstöcke

  erhöhtes Risko für seelische Probleme

  erhöhtes Risiko für Eileiter- oder Bauchhöhlenschwangerschaft 

 Sicherheit 

Die Sterilisation gilt als sehr sicheres Verhütungsmittel (Pearl-In-

dex: 0,1 – 0,3), da sie zu Unfruchtbarkeit führt. Sie wird nur emp-

fohlen, wenn die Familienplanung abgeschlossen ist.

Die Sterilisation bedarf einer ärztlichen Aufklärung sowie eines 

ärztlichen Eingriffs. Nach der Operation sollten Kontrolluntersu-

chungen von einer Fachärztin oder von einem Facharzt durch-

geführt werden. 
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